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Das isf die Juli-Ration,

Verteilen soll sie Salomon

En Dichter
Der alte Kobi kann's vor Schmerzen

nicht mehr aushalten und fährt nach

Langnau zum Zahnarzt. Der fragt: «Weli
tuen ech weh?»

«Au zäme. Es isch mer i heigi es
Klavier im Muul.»

Bei Grippe und ihren Erscheinungen
wie Kopfweh, Fieber, Mattigkeit nimm:

1Î Tabl.
100 Tabl.

Fr. 1 .80
Fp. 10.50 In allen Apotheken!

En Hoffnigsstraal
Aus der Antwort des Bundesrates zu

den Tessiner Begehren:
«Hier antwortet nun der Bundesrat,

er habe das eidgen
Eisenbahndepartement eingeladen, ihm einen

T
Hotel - Restaurant

ERMINUS

BAR N
Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheater,

E. N. Cavlezel, Propr.

Tarifentwurf zur Prüfung vorzulegen,
der die Entfernung zwischen den tes-
sinischen Stationen und denen der übrigen

Schweiz verkürzen würde.»
E lisy Hoffnig för d'Schtüürezahler,

wenns Finanzdepartament das Verchör-
zigssystem au erlickt! Kur*

Bürgermeister ^
Apéritif anisé
Im schwarzen

Kaffee
ganz herrlich!

E. Meyer Basel Güterstrafje 146
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Ds5 isi clie ^uli-ksiion,

Verteilen soll sie ^slomon!

lin IDiclitsi'
Osr slts Xolni icsnn'; vor Zclimsrzisn

niclit mslir su;lis>tsn unci lsiirl nscn
l-sngnsu ?um ?siinsrz:l. Osr lrsgl: «Wsii
lusn scii wsti?»

«^u Tsms. Ii; iscii msr i lisigi S5

Xisvisr im /V,uui.»

Ssi LnippS unct iknen tlrsckoinungsn
wie Xoptwvli, fiobor-, lvlsttigksit nimm:

Q^^-^r^«^
'00 r-dl.

ISO
1-^ 10 so In »I>»r> /xc>c»«r»»K«>r> I

llll l^v^nigSSt.t'ÄcTl

^u; cisr Antwort cis; IZuncis;rsts; ?u
cisn Is;;insr lZsgsiirsn:

«ttisr antwortsl nun cisr iZuncis;-
rst, sr lislzs cis; sicigsn ^i;snlzslin-
clspsrtsmsnt singslscisn, iiim sinsn

7
kiolsl - ksstsursrit

Isrilsntwurt ?ur t'rütung vor^uisgsn,
cisr ciis l-ntisrnung ^wi;clisn cisn ts;-
;ini;ct>sn 5tst!c>nsn unci cisnsn cisr ülzri-

gsn Zcliwsi? vsricür^sn würcis.»
^ Ii;> I-Iottnig tör cl'5ciitüürs?sliisr,

wsnn; 5insn?cisOsrtsmsnl cls; Vsrcliör-
üig;;v;tsm su srÜcictl

^ps>itif onizti
Im Lck^srren

Xs«ss
gsnr kerrlick!

li. svls^izr !Z s 5 s Oütsrstrsrjs 146
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